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Etienne Barilier veroWèritlichte vor geraumer

Zeit einen ÉSay^fn welchem er unter



anderem feststellt, die Intellektuellen und
die «classe politique» lebten in der Schweiz
in «Schizobiose». nicht — wie beispielsweise
in Frankreich — in einer Art Symbiose. Es
finde keine Herausforderung, kein Dialog
statt. Der Versuch, über die Sprachgrenze
hinweg eine Diskussion darüber zu führen,
indem wir Stellungnahmen aus der
Deutschschweiz diesem Text gegenüber
stellten, kann nicht mehr sein als eine Anregung,

statt Kulturboykott und Verweigerung

die Erfahrung zu suchen, dass das

Gespräch möglich, die Standpunkte einsehbar

und der Konsens im übrigen nicht
unverzichtbar ist. Demokratie muss
gegensätzliche Meinungen ertragen können.
Etienne Barilier schreibt französisch,
Gilbert Musy, ein Waadtländer, der perfekt
deutsch spricht und schreibt, hat seinen Beitrag

in deutscher Sprache geschrieben, wie
selbstverständlich die Teilnehmer aus der
deutschen Schweiz, Elsbeth Pulver und
Herbert Meier.
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gegenüber den Grossen innerhalb der
EG war im Sommer 1989
Robert-Schumann-Scholar beim Europaparlament, wo
er Gelegenheit hatte, mit EG-Beamten, aber
auch mit Diplomaten und Parlamentariern
verschiedener EG-Kleinstaaten zu
sprechen. Innerhalb der EG sind alle Mitgliedstaaten

an Spielregeln gebunden, was
jenseits der faktischen Machtverhältnisse eine
Art Egalität bewirkt. Die Erfahrungen der

«Kleinen», die seit der Gründung dabei
sind, scheinen eher positiv zu sein.
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